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„Wir wollen Biotest in den  
kommenden Jahren mit  
Produktentwicklungen  
und Investitionen in eine  
neue Dimension führen.“  

Prof. Dr. GreGor schul z



InvestItIonen. AusBAu. zukunft

>

Biotest ist in den vergangenen Jahrzehnten enorm gewachsen –  

vom deutschen familienunternehmen zum internationalen 

konzern mit niederlassungen und Geschäftsbeziehungen in 

mehr als 70 ländern auf allen kontinenten.

>

Auch in den kommenden Jahren will das unternehmen mit 

Inno vationen und den nötigen Investitionen weiter Wachstums-

potenziale auf der ganzen Welt nutzen.

>

MIt BIotest In DIe zukunft!
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2 InvestItIonen. AusBAu. zukunft – Interview mit dem vorstand 

„ WIr verBInDen  
InnovAtIon unD PAtIentenWohl  
MIt WIrtschAftlIchkeIt“ 

Herr Prof. Dr. Schulz, Sie haben im abgelaufenen Geschäfts-

jahr 2012 sowohl Umsatz als auch Ergebnis zum Teil deut-

lich steigern können. Was waren die wichtigsten Gründe 

für die positive Geschäftsentwicklung?

Schulz:  Der hauptgrund hierfür war die weltweite stabili-

sierung der erzielbaren Preise unserer Produkte. Insbesondere 

in Asien und im mittleren osten haben wir so unser Geschäft 

deutlich ausgebaut. Damit konnten wir den bestehenden 

Preisdruck bei den Immunglobulinen in Deutschland und 

anderen europäischen länder überkompensieren.

Herr Dr. Ramroth, unter dem Strich haben Sie Ihr Ergebnis 

erheblich verbessert. Was gab hier den Ausschlag?

R amRoth: Wir konnten speziell bei der herstellung unserer 

Produkte die Ausbeute weiter steigern. Daneben hat eine 

hohe kostendisziplin dazu beigetragen, dass wir ergebnis-

seitig unsere erwartungen deutlich übertreffen konnten. An 

dieser entwicklung wollen wir auch unsere Aktionäre teil haben 

lassen. Wir schlagen deshalb der hauptversammlung eine 

erneut gestiegene Dividende vor.

Im laufenden Geschäftsjahr wollen Sie sowohl Umsatz als 

auch Ergebnis um 10 bis 15 % steigern. Wie wollen Sie diese 

Wachstumsraten erwirtschaften?

Schulz:  ein wesentlicher Beitrag hierzu wird aus den usA 

kommen. Die verkäufe unseres Immunglobulins Bivigam™ 

sind sehr gut angelaufen, sodass wir 2013 umsätze dieses 

Produkts von bis zu 40 Mio. us-Dollar erwarten.

Ihre Zielmärkte wachsen stabil um jährlich 7 – 8 %. Vor 

allem in den „Emerging Markets“ wächst die Nachfrage 

nach Ihren Produkten. Wo sehen Sie zusätzliches Steige-

rungspotenzial?

Schul z: Die Marktentwicklung ist insgesamt sehr positiv. 

Daneben entstehen für uns neue Marktchancen, indem wir 

bestehende Produkte für die therapie gegen weitere krank-

„Unsere Ausgaben für 
Forschung und Entwick-
lung sind Investitionen 
in die Zukunft unseres 
Unternehmens.“

Prof. Dr. GreGor schul z

heiten einsetzen. so führen wir aktuell in Großbritannien eine 

studie durch, bei der der einsatz von Immunglobulinen bei 

schweren chronischen schmerzzuständen getestet wird. eine 

zulassung in einer neuen Indikation würde das Wachstums-

potenzial nochmals erhöhen.

Was sind für Sie in diesem Zusammenhang die attraktivsten 

Zukunftsmärkte?

Schulz: neben den usA bietet definitiv der asiatische raum 

das größte Potenzial. hier bauen wir unsere Aktivitäten weiter 

aus. so werden wir mit unserem neuen Distributionspartner 

Wanbang Biopharma in china zukünftig steigende Mengen 

humanalbumine vertreiben. Mittel- bis langfristig erwarten 

wir eine Öffnung des chinesischen Marktes auch für andere 

Plasmaprodukte. es besteht dort ein großer Bedarf, auch für 

unsere hepatitis B- und c-hyperimmunglobuline.
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Außer mit bestehenden Produkten wollen Sie mit neuen 

Produkten weiter wachsen. Was haben Sie in der Pipeline?

Schul z: Wir arbeiten sowohl bei den monoklonalen Anti-

körpern als auch bei den Plasmaproteinen an interessanten 

entwicklungen, die sich teilweise bereits in weit fortgeschrit-

tenen stadien befinden. unsere amerikanische tochter ent-

wickelt aktuell das hepatitis c-hyperimmunglobulin civacir™, 

welches die reinfektion der leber mit hepatitis c nach einer 

transplantation verhindern soll. hier sehen wir, speziell auch 

in Asien, einen wachsenden medizinischen Bedarf. Daneben 

planen wir für unseren monoklonalen Antikörper tregalizumab 

(Bt-061) die größte studie der firmengeschichte bei Patienten 

mit rheumatoider Arthritis. Wir hoffen diese internationale 

Phase-IIb-studie bis ende nächsten Jahres abschließen zu kön-

nen. eine zulassung nach der abschließenden Phase-III-studie 

ist dann für ende 2017 vorgesehen.

Gab es bei den beiden anderen monoklonalen Antikörpern 

BT-062 und BT-063 im vergangenen Jahr Fortschritte?

Schulz: Bei Bt-062 sind wir aktuell in einer Phase-II-studie, 

in der unser Antikörper in kombination mit einem der Gold-

standards für die therapie des Multiplen Myeloms getestet 

wird. Die ersten ergebnisse sehen hervorragend aus. es haben 

sogar Patienten mit weit fortgeschrittener erkrankung, die 

auf andere therapien nicht mehr angesprochen haben, eine 

deutliche klinische verbesserung gezeigt. In der ersten Dosis-

gruppe haben alle Patienten einen mehr als 50 %igen rück-

gang dieses Blutkrebses gezeigt. Wir sprechen hier von einer 

Prof. Dr. GreGor schul z

vorsitzender des vorstands

Dr. MIchAel r AMroth

finanzvorstand
Dr. GeorG floss

Produktionsvorstand

partiellen remission. Darüber hinaus haben wir bei Bt-062 

sehr gute Daten in tiermodellen gegen Brust-, Bauchspeichel-

drüsen-, Blasen- und Prostatakrebs erzielt. Wir hoffen, in der 

zweiten Jahreshälfte 2013 die klinische entwicklung in einer die-

ser Indikationen beginnen zu können. Mittelfristig suchen wir 

für diesen Antikörper einen Partner mit umfassender expertise 

im onkologisch-hämatologischen Bereich.

Die Entwicklung gerade solcher Produkte kostet viel Geld. 

Was müssen Sie dafür investieren?

Schulz: Wir investieren aktuell rund 12 % unseres umsatzes 

in forschung und entwicklung. Das ist für unsere Größe ein 

erheblicher Anteil. Wir denken aber, dass dies gut angelegtes 

Geld ist, denn es ist die zukunft des unternehmens. Wir als 

Biotest können nur weiter wachsen, wenn wir innovativ sind, 

wenn wir neue Präparate entwickeln, die so von der konkurrenz 

nicht entwickelt werden. Das gilt besonders für unser kern-

geschäft der Plasmaproteine.

Sie haben die hohen Aufwendungen für Forschung und 

Entwicklung angesprochen. Herr Dr. Ramroth, wo konkret 

soll das Geld herkommen?

R amRoth: Wir generieren aus unserem operativen Geschäft 

hohe cashflows aus denen wir die laufenden entwicklungs-

aufwendungen bestreiten können. Daneben setzen wir bei 

den großen klinischen studien (Phase III), die bis zu 500 Mio. 

us-Dollar kosten können, auf finanzstarke Partner, die die 

weitere entwicklung mitfinanzieren.
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Wie sind Ihre Pläne weiter zu wachsen und wie wollen Sie 

dies finanzieren?

R amRoth:  Aktuell planen wir am standort Dreieich eine 

kapazitätsverdopplung und damit das größte Ausbaupro-

jekt unserer unternehmensgeschichte. Bei der anstehenden 

Großinvestition setzen wir zum einen auf eine weitere fremd-

kapitalaufnahme. zum anderen halten wir uns auch die Mög-

lichkeit offen, von unserem genehmigten kapital Gebrauch 

zu machen und neue vorzugsaktien auszugeben.

Gibt es zu einer möglichen Kapitalerhöhung schon weitere 

 Fakten, die Sie nennen können?

RamRoth: Wir haben von der hauptversammlung die ermäch-

tigung erhalten, noch bis zu 1,46 Mio. vorzugsaktien aus-

zugeben. von dieser option wollen wir kurzfristig Gebrauch 

machen, weil eine ausgewogene finanzierung der kapazitäts-

ausweitung in Deutschland mit der unterstützung unserer 

eigentümer sinnvoll ist. Das Geld fließt dann ausschließlich in 

das Wachstum, nicht in die schuldentilgung.

Sie sprechen den geplanten Ausbau der Kapazitäten am 

Standort Dreieich an. Herr Dr. Floß, wann sind aus diesem 

lang fristigen Investitionsvorhaben erste Rückflüsse zu 

erwarten?

FloSS:  Wir rechnen mit einer vollständigen Inbetriebnahme 

und ersten rückflüssen Anfang 2019. Diese lange zeitspanne 

kommt dadurch zustande, da es sich um einen komplexen Aus-

bau mit langwierigen, behördlichen Genehmigungs verfahren 

„Durch eine hohe  
Kostendisziplin konnten  
wir 2012 unsere  
Ergebniserwartungen 
deutlich übertreffen.“  

Dr. MIchAel r A Mroth

„Wir wollen unsere  
Ausbeute pro Liter  
Plasma auf ein absolutes 
Spitzenniveau heben.“  

Dr. GeorG floss

InvestItIonen. AusBAu. zukunft – Interview mit dem vorstand 

handelt. unsere neuen Anlagen werden von Beginn an streng 

nach den richtlinien der us-amerikanischen zulassungsbehörde 

fDA geplant und errichtet. Damit können wir zukünftig mit allen 

dort gefertigten Produkten auch auf dem lukrativen us-Markt 

vertreten sein. zusätzlich werden wir den Ausbau der kapazitä-

ten mit der einführung neuer techno logien verknüpfen.

An welche neuen Technologien denken Sie da konkret?

FloSS: Wir wollen gerade im Bereich der Immunglobuline 

durch Prozessverbesserungen und -veränderungen unsere 

Ausbeute pro liter Plasma auf ein absolutes spitzenniveau 

innerhalb der Plasmaindustrie heben.

Schulz: ziel ist es außerdem, aus einem liter Plasma noch 

mehr Produkte herzustellen. hier erweitern wir auch durch 

die entwicklung neuer Präparate unsere Möglichkeiten und 

senken durch die höhere Ausbeute unsere rohstoffkosten. 

Je mehr Produkte wir herstellen können, desto höher die 

Profitabilität insgesamt. Da sind wir auf dem richtigen Weg.

Sie bauen in Deutschland aus, die Wachstumsmärkte sind 

aber China und USA. Warum die Entscheidung für den 

deutschen Standort?

FloSS: Wir haben hier am stammhaus eine sehr erfolgreiche 

historie bei der zeit- und kostengerechten umsetzung von 

Investitionsprojekten. Der momentan laufende Ausbau von 

Abfüllung, verpackung und Albumin-Produktion belegt dies. 

Daneben haben wir ein großes exzellenzteam im Bereich 

technik, Produktion und Qualität vor ort, die zusammen mit 
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Dr. Michael ramroth Dr. Georg floßProf. Dr. Gregor schulz

den etablierten Partnern aus der region sicherstellen, dass wir 

auch ein Projekt dieser Größe wie geplant umsetzen können.

Schulz: Ich glaube, man kann auch ohne Übertreibung sagen, 

dass „Made in Germany“ in unserem Bereich eine echte 

Bedeutung hat. Bei unserer komplexen technologie ist vor 

allem das know-how entscheidend. und da haben wir hier 

am standort sehr erfahrene und zuverlässige Mitarbeiter 

und zulieferer. Das schafft vertrauen, dass die Investitionen 

hier gut angelegt sind. In anderen ländern wäre dies eine 

Investition auf der „grünen Wiese“, wo wir keine bewährte 

Infrastruktur vorfänden, was wiederum mit entsprechenden 

risiken verbunden wäre. Das alles spricht für unseren heimat-

standort.

Das bedeutet, Sie können die Produkte von Deutschland 

aus in alle Länder der Welt exportieren?

Schulz: Das ist richtig. Auch bei zulassungen geht der trend 

in richtung europäische, zentralisierte verfahren. Wir erhal-

ten damit eine gemeinschaftliche zulassung für alle europäi-

schen länder. Darüber hinaus werden mit den neuen Anlagen 

auch Produkte hergestellt, die von der fDA zugelassen sind 

und in die usA verkauft werden. Diese beiden zulassungs-

dossiers reichen in der regel auch aus, um in allen anderen 

ländern die zulassung zu erhalten. Wir exportieren inzwi-

schen in mehr als 70 länder weltweit und wollen diese Inter-

nationalisierung auch mit den neuen Produkten fortsetzen.

Was ist die Zielgröße für die Kapazität?

FloSS: Wir möchten unsere kapazitäten verdoppeln. Wir 

werden im konzern in den Bereich von 3,1 Mio. litern Plasma-

fraktionierkapazität vorstoßen und so 13,3 tonnen Immunglo-

buline und ungefähr 75 tonnen humanalbumin produzieren 

können.

Sind auch Akquisitionen oder Einlizenzierungen weiterhin 

ein Thema bei dem angestrebten Wachstum?

R amRoth: Wir haben in der tat intensiv Möglichkeiten, die 

sich uns im Markt geboten haben, untersucht und geprüft. 

Wir haben uns aber entschieden, dass das organische Wachs-

tum letztlich doch erfolgversprechender und besser zu beherr-

schen ist. Gerade die Punkte neue Produkte und neue techno-

logien lassen sich in bestehenden strukturen wesentlich besser 

umsetzen, als wenn man ein unternehmen hinzukauft und das 

dann über viele Jahre integrieren muss.

Mit dieser Strategie dauert es natürlich länger, Markt-

anteile aufzubauen. Wie wollen Sie sich damit langfris-

tig gegen Ihre teilweise deutlich größeren Wettbewerber 

behaupten?

Schulz: es muss nicht unbedingt länger dauern. natürlich 

kann man Marktanteile hinzukaufen, wenn das zukäufe sind, 

die von Beginn an profitabel sind. Das ist aber entsprechend 

teuer. ein firmenkauf muss deshalb vor allem auch strategisch 

passen. Die Akquisition von nabi 2007 war entscheidend, um 

den zugang zum us-Markt zu erhalten. für solche strategisch 

sinnvollen Akquisitionen halten wir auch in zukunft die Augen 

offen. Gerade im Interesse der Aktionäre, die natürlich ihr Geld 

gut angelegt wissen wollen. Wir wollen nicht nur aus Wachs-

tumsgründen Produkte einlizenzieren, sondern sie müssen die 

Biotest-kerngebiete sinnvoll ergänzen und zu unserem ent-

wicklungs- und vermarktungs-know-how passen. entschei-

dend ist bei einlizenzierungen zudem, dass die Produkte bereits 

sehr marktnah sind.

RamRoth: ein erfolgreiches Beispiel ist die im Dezember 2012 

abgeschlossene einlizenzierung eines hyperimmun globulins 

von ADMA Biologics, welches wir zukünftig in europa und in 

ausgewählten weiteren ländern vertreiben.

Noch ein Blick in die Zukunft: Wo steht Biotest im Jahr 2020?

Schulz: Wir wollen im umsatz über die Milliarden-Grenze 

kommen. Das ist ein ziel, das auch realistisch ist. sowohl aus 

eigener kraft, aber vielleicht auch mit gezielten einlizenzie-

rungen. Darüber hinaus wollen wir unsere Position als einer 

der sechs größten Anbieter weltweit im Bereich der Plasma-

proteine festigen. ziel ist es, neben den Marktanteilen in europa 

im Bereich von 8 %, auch relevante Marktanteile in den usA und 

anderen regionen hinzuzugewinnen. 

Und bis dahin wird dann auch schon Ihr erster mono-

klonaler Antikörper am Markt sein?

Schulz: Ja, dieses ziel haben wir fest im Blick!
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» 
Die Biotest AG beschließt auf ihrer 
Hauptversammlung eine erneut 
gestiegene Dividendenausschüttung. 
« 

> 

16 / Juli

> 

10 / Mai

InvestItIonen. AusBAu. zukunft – höhepunkte 2012

> 

11 / Dezember

>

16 / Juli16 / Juli

> 

24 / Oktober

> 

11 / April
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hÖhePunkte Des GeschäftsJAhrs 2012

> 

22 / März

Das Immunkonjugat Bt-062 hat in präklinischen studien gegen 

aggressive solide tumore Wirkung gezeigt. In ersten versuchen 

wurde nachgewiesen, dass das Präparat auch gegen Brust-, 

Bauchspeicheldrüsen-, Blasen- oder Prostatakrebs wirksam 

ist. Weitergehende studien in diesem Bereich werden inzwi-

schen vom spitzencluster cI3 rhein-Main ‚Individualisierte 

ImmunInter vention‘ gefördert.

> 

11 / April

veröffentlichte studiendaten im Journal of clinical Immuno-

logy belegen für das Immunglobulin Bivigam™ eine gute Wirk-

samkeit. Bivigam™ ermöglicht Patienten mit angeborenen 

störungen des Immunsystems über eine regelmäßige Anwen-

dung eine lebensrettende therapie. Die klinische pivotale 

studie bescheinigte dem Wirkstoff eine gute verträglichkeit, 

sicherheit und Wirksamkeit.

> 

23 / April

Mit der zulassung von fovepta® in Deutschland erweitert 

Biotest sein hepatitis B-hyperimmunglobulin-Portfolio. 

fovepta® unterstützt das Immunsystem von neugeborenen, 

deren Mütter mit hepatitis B infiziert sind, eine Immunität 

gegen diesen virus aufzubauen. Die zulassungen in neun wei-

teren ländern sollen zeitnah folgen.

> 

10 / Mai

Die hauptversammlung der Biotest AG beschließt für das Ge-

schäftsjahr 2011 eine Dividendenausschüttung von 0,44 euro 

je stamm- und 0,50 euro je vorzugsaktie. Darüber hinaus wird 

herr Dr. Alessandro Banchi, ehemaliger vorstandsvorsitzender 

der Boehringer Ingelheim Pharma Gmbh & co. kG, mit großer 

Mehrheit zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt.

>  

16 / Juli

Biotest startet die kombinationstherapie mit Bt-062 bei 

Multiplem Myelom und verfolgt damit einen innovativen 

therapeutischen Behandlungsansatz. nachdem erste Mono-

therapiestudien erfolgreich verlaufen waren, wird in einem 

nächsten schritt die verträglichkeit und Wirksamkeit in der 

kombination mit dem zugelassenen Goldstandard zur Be hand-

lung vom Multi plen Myelom (lenalidomid und Dexamethason) 

untersucht.

> 

24 / Oktober

Biotest erhält die zulassung von Intratect 100 g/l (10 %ige 

lösung) und erweitert damit sein bestehendes Produktport-

folio. neben Deutschland gilt die zulassung im rahmen eines 

dezentralisierten europäischen zulassungsverfahrens auch in 

18 weiteren europäischen ländern. Intratect 100 g/l (10 %ige 

lösung) ergänzt damit die bereits erfolgreich eingesetzte 

5 %ige lösung.

> 

06 / Dezember

Biotest beginnt ein klinisches entwicklungsprogramm von 

humanem fibrinogenkonzentrat zur Behandlung schwerer 

Blutungen. In den geplanten studien wird untersucht, ob ein 

angeborener fibrinogenmangel durch die Gabe von fibrinogen-

konzentrat kompensiert werden kann. Darüber hinaus soll 

geprüft werden, inwieweit sich eine akute Blutung z. B. bei 

schweren verletzungen oder bei operationen am herzen mit 

hilfe des Präparats stoppen lässt.

>  

11 / Dezember

Biotest unterzeichnet einen langfristigen vertrag mit Wanbang 

Biopharma zur vermarktung von humanalbumin in china. Das 

unternehmen gehört zu fosun Pharma, einem der größten 

Pharmakonzerne des landes. Wanbang Biopharma wird als 

Distributor und vertriebspartner das Biotest-Produkt auf dem 

chinesischen Markt vertreiben.

>  

19 / Dezember

Die us-amerikanische food and Drug Administration (fDA) 

erteilt Bivigam™ die zulassung. Die Auslieferung erster char-

gen des Immunglobulins sowie die Markteinführung erfolg-

ten im februar 2013. Biotest erwartet mittelfristig ein zusätz-

liches umsatzpotenzial von rund 100 Millionen us-Dollar.

>  

31 / Dezember

Biotest Pharmaceuticals corporation, Boca raton, florida, usA 

(BPc) schließt mit ADMA Biologics Inc., usA (ADMA) einen 

strategischen langzeitvertrag. ADMA verpflichtet sich, 

sein weltweites Produktionsvolumen an rsv (respiratory-

syncytial-virus)-Immunglobulin ausschließlich bei der BPc 

herstellen zu lassen. zudem hat ADMA eine lizenz für das 

Marketing und den verkauf von rsv-Immunglobulin in europa 

sowie ausgewählten ländern in nordafrika und dem Mitt-

leren osten an die Biotest AG erteilt.
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>

Die entwicklung, Produktion und vermarktung von Medikamenten, die 

für Menschen mit schweren Blut- und Immunerkrankungen lebensnot-

wendig sind, stellen seit über sechs Jahrzehnten die kernkompetenzen 

der Biotest AG dar.

>

Biotest gewinnt Arzneimittel aus menschlichem Blutplasma oder 

stellt sie biotechnologisch her. Die entwicklung innovativer Wirk-

stoffe mit oft völlig neuartigen Ansätzen für die Behandlung schwerer 

erkrankungen zeichnet Biotest in seiner langen tradition aus. In den ver-

gangenen zehn Jahren hat sich Biotest von einem deutschen familien-

unternehmen hin zu einem weltweit aufgestellten konzern entwickelt, 

mit eigenen niederlassungen und Geschäftsbeziehungen in mehr als 

70 ländern auf allen kontinenten.

>

Der fokus für die kommenden Jahren liegt auf dem Wachstum des 

unternehmens: Mit Innovationen und den dafür nötigen Investitionen 

will Biotest Potenziale auf dem Weltmarkt nutzen. Dafür wird das unter-

nehmen auch in zukunft neue Märkte erschließen sowie innovative 

Produkte und Wirkstoffe entwickeln. Die strategische fokussierung des 

Geschäfts, der Abschluss wichtiger kooperationen und der Ausbau von 

Produktionskapazitäten stellen die neue Basis dar. Die Biotest Gruppe 

hat die Weichen für eine erfolgreiche zukunft gestellt!

InvestItIonen. AusBAu. zukunft
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> 
unsere strAteGIe: stArkes WAchstuM 
IM GloBAlen PhArMAMArkt

MIllIArDen 

euro*

21

MIllIArDen 

euro*

270

usA

>   Größter und strategisch wichtigster Pharmamarkt 

weltweit

>   Umsätze von rund 270 Milliarden Euro 

(2011; IMS Health)

>   Wachstumsstarker Immunglobulinmarkt mit jähr-

lichen Zuwachsraten von rund 5 Prozent

>   Hohes und stabiles Preisniveau für Immunglobuline 

bei rund 70 bis 75 US-Dollar pro Gramm

— >>>   

Biotest hervorragend positioniert: 

>   Eigene Produktionsstätte

>   Zwölf Plasmasammelstationen 

>   Vermarktungsstart von Bivigam™

* Umsatz mit Pharmaprodukten im jeweiligen Land.

BrAsIlIen

>  Dynamisch wachsender Pharmamarkt 

>   Marktvolumen von mehr als 21 Milliarden Euro 

(2011; IMS Health) mit aktuell zweistelligen Wachs-

tumsraten

>  Steigende Nachfrage nach hochpreisigen Produkten

— >>>   

Biotest plant Marktdurchdringung: 

>   Eigene Tochtergesellschaft 

>   Zulassung und Etablierung der erfolgreichen 

Biotest-Produkte Pentaglobin®, Hepatect®, Intratect®, 

Zutectra®, Haemonine® und Fovepta®

Der weltweite Bedarf an Pharmaprodukten wächst. schon 

heute sind Millionen von Patienten weltweit auf die Medika-

mente von Biotest angewiesen, die ihnen ein gesundes und 

produktives leben ermöglichen. Im laufenden Jahr werden 

voraussichtlich weltweit mehr als 800 Milliarden euro mit 

verschreibungspfl ichtigen Arzneimitteln umgesetzt und wir 

werden daran einen Anteil haben: Durch die Globalisierung 

und den insgesamt steigenden lebensstandard haben immer 

mehr Patienten insbesondere in schwellenländern zugang 

zu einer angemessenen therapie mit innovativen und hoch-

wirksamen Biotest-Produkten. Auf den bereits etablierten 

Pharmamärkten entstehen Wachstumschancen, indem kon-

tinuierlich Medikamente weiterentwickelt und neu zugelas-

sen werden. Wir verfolgen das ziel, Patienten mit Blut- und 

Immunerkrankungen weltweit zu erreichen und mit den 

lebensnotwendigen Medikamenten zu versorgen. Aus die-

sem Grund sind wir schon jetzt mit eigenen tochtergesell-

schaften und über lokale Partner in über 70 ländern aktiv. 

Diese weltweite vermarktung der Biotest-Medikamente ist 

für uns ein entscheidender Wachstumsfaktor auf dem Weg 

hin zum Global Player.
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MIllIArDen 
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MIllIArDen 

euro*

50

chInA

>   Drittgrößter Pharmamarkt weltweit mit über 50 Milliar-

den Euro Umsatz und zweistelligen Zuwachsraten

>   Entwickeltes Gesundheitssystem mit großem Potenzial

>   Hochpreisiger Markt für hochwertige Wirkstoffe

>   Starke Nachfrage nach Humanalbumin 

(Marketing Research Bureau)

— >>>   

Wachsende Präsenz für Biotest: 

>   Kooperationsvertrag mit Wanbang Biopharma 

>   Biotest zukünftig auf dem Markt für Albumine vertreten. 

>   Wanbang Bio pharma gehört zur Fosun Pharma-Gruppe, 

einem der größten chinesischen Pharmaunternehmen 

mit weit reichenden Marketing- und Vertriebsaktivitäten. 

>   Mittelfristige Umsatzerwartung von jährlich 20 bis 

30 Millionen Euro. 

>   Erhebliches zusätzliches Potenzial durch die erwartete 

weitere Öffnung des chinesischen Marktes für Plasma-

proteine.

zusätzlIche WAchstuMschAncen Auf 

etABlIerten PhArMAMärkten:

>   Ausbau der Marktpräsenz in Spanien

>   Weitere Durchdringung des französischen Marktes 

durch eigene Vertriebsgesellschaft

>   Vertrieb von Biotest-Produkten in Skandinavien 

über lokalen Pharmahersteller

russl AnD

>   Aktuell kleiner Pharmamarkt mit erheblichem 

Wachstumspotenzial

>   Umsätze von über 18 Milliarden Euro (2011, DSM Group)

— >>>   

Biotest erfolgreich etabliert: 

>   Neuer Kooperationsvertrag mit Merz Pharma 

garantiert Ausweitung des Vertriebs verschiedener 

Biotest-Produkte.
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> 

WAchstuMsfAktor:  

MArkteIntrItt  

In Den usA

Biotest hat sich in der vergangenheit erfolgreich auf den wich-

tigen europäischen Märkten etabliert und den internationalen 

Markt sukzessive erschlossen. Auch für die zukunft stehen die 

zeichen auf Internationalisierung: Die Wachstumsstrategie 

global weiterzuführen haben wir als hauptziel definiert. Im 

Mittelpunkt steht dabei der wichtigste Absatzmarkt weltweit 

– die usA. Dem ziel, sich zum Global Player zu entwickeln und 

den profitablen us-amerikanischen Markt zu erschließen, sind 

wir bereits 2007 einen entscheidenden schritt näher gekom-

men: Mit der Gründung der amerikanischen tochtergesell-

schaft BPc haben wir eine neue ära eingeleitet. 

Mit dem kauf des Plasmaprotein-Geschäfts von nabi Bio-

pharmaceuticals corporation gingen neben den hochmoder-

nen und fDA-zertifizierten Produktionsanlagen in Boca raton, 

florida und Plasmasammelzentren auch forschungs- und ent-

wicklungsprojekte sowie das im Markt befindliche Produkt 

nabi-hB® an Biotest über. Damit waren wir auf Anhieb mit 

einem etablierten hyperimmunglobulin-Präparat zur hepatitis 

B-Prophylaxe auf dem hochattraktiven us-Plasmaproteinmarkt 

vertreten. Daneben konnten wir unsere kapazitäten bei der 

Plasmagewinnung und der Weiterverarbeitung entscheidend 

ausbauen.

Inzwischen haben wir unser us-Geschäft deutlich weiterent-

wickelt: Über 600 Mitarbeiter der amerikanischen tochter 

BPc erwirtschaften jährlich umsatzerlöse von über 75 Millio-

nen euro. Bis ende 2012 haben wir an diesem standort mehr 

als 50 Millionen euro investiert, um vorhandene kapazitäten 

auszuweiten und neue Produktionsverfahren zu etablieren. 

neben der Produktion des Immunglobulins Bivigam™ – des-

sen zulassung und vermarktungsstart zentrale Meilensteine 

für Biotest darstellen – entwickeln wir vor ort biotechnologi-

sche herstellungsverfahren. zusammen mit den inzwischen 

zwölf bestehenden und vier geplanten Plasmasammelzentren 

haben wir eine ideale Basis geschaffen, um das Wachstum in 

den usA voranzutreiben.                                                                     ⁄.     

PhArMAMArkt usA

>   Weltweit größter Pharmamarkt mit einem Volumen 

von rund 270 Milliarden Euro: Rund ein Drittel aller 

globalen Umsätze dieses Sektors werden in den USA 

erwirtschaftet

>   Jährliche Wachstumsrate bis 2016 zwischen 4 und  

5 Prozent

>   Die amerikanische Zulassungsbehörde Food and Drug 

Administration (FDA) fordert eigene klinische Studien. 

Dieser US-spezifische Zulassungsprozess ist somit 

parallel zur Europäischen Zulassung zeit- und kosten-

aufwendig

>   Für US-Produkte darf nur US-Blutplasma verwendet 

werden, das in FDA-zertifizierten Sammelstationen 

ge sammelt wurde. Auch die anschließende Herstellung 

der Produkte muss in FDA-zertifizierten Anlagen erfolgen

— >>>   

Biotest deckt mit derzeit zwölf Plasmasammelzentren in 

den USA den Plasmabedarf für die eigenen US-Produkte 

komplett und versorgt zudem die Produktion in Dreieich 

mit dem wichtigen Rohstoff Blutplasma und mit Zwischen-

produkten.

„Mit dem Markteintritt  
in den USA hat Biotest 
den entscheidenden 
Schritt zum Global Player 
vollzogen.“

Prof. Dr. GreGor schul z
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Am Standort Boca Raton, Florida, USA wird das Immun-

globulin Bivigam™ mittels Fraktionierung und Auf-

reinigung hergestellt. Dafür werden ausschließlich in den 

USA gesammelte Plasmaspenden verwendet. Sicherheits-

standards und Qualität haben in unseren Produktions-

anlagen und Kontrolllaboren höchste Priorität.

InvestItIonen. AusBAu. zukunft 

tonnen Bivigam™ können am standort  

Boca raton jährlich hergestellt werden

1,5
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> 
BIvIGAM™: 
Der schrItt In Den
us-MArkt

Mit dem kauf der Plasmaprotein-Aktivitäten von nabi Bio-

pharma ceuticals corporation gingen verschiedene forschungs- 

und entwicklungsprojekte an Biotest über. Bivigam™ gehörte 

zu den besonders vielversprechenden zulassungskandidaten. 

Das Immunglobulin wies ähnlich herausragende Produkt-

eigenschaften auf wie das bis dahin bereits am Markt etablierte 

Biotest-Produkt Intratect®. unsere expertise und die hohen 

Ansprüche an Qualität und verträglichkeit stellten die entschei-

denden Weichen für die konsequente Weiterentwicklung des 

Wirkstoffs. Mit diesem zukauf konnten wir die Anstrengungen 

zur zulassung von Bivigam™ bündeln und unsere Präsenz in 

den usA stärken. Durch die entwicklung und zulassung weiterer 

Produkte werden wir unser us-Geschäft auch in zukunft weiter 

ausbauen.

Die zulassung von Bivigam™ durch die fDA erfolgte am 

19. Dezember 2012. Damit war ein weiterer wichtiger Meilen-

stein im us-Geschäft von Biotest erreicht. seit februar 2013 

sind vermarktung und vertrieb des Präparats angelaufen. 

vielen us-amerikanischen Patienten mit einer funktions-

schwäche des Immunsystems bietet Bivigam™ eine sichere 

und effiziente Behandlungsmöglichkeit, insbesondere werden 

schwere Infektionen verhindert. Wir haben mit Innovations-

kraft und einer gewissenhaften entwicklung ein weiteres 

Produkt geschaffen, das vielen Menschen ein unbeschwertes 

leben ermöglicht.                                                                                              ⁄.     

WIrkunGsWeIse von BIvIGAM™

>   Bivigam™ wird bei angeborenen oder erworbenen 

Defekten des Immunsystems eingesetzt 

(Primäre und sekundäre Immuninsuffi zienz)

>   Häufi g liegt bei den Patienten ein Mangel an bestimmten 

Antikörpern vor, der die körper eigene Immunabwehr 

schwächt oder gänzlich verhindert

>   Bivigam™ führt dem Patienten die benötigten Anti-

körper zu. Im Falle einer Infektion erfolgt so eine 

normale Immunabwehr, die den Erreger eliminiert

Dr. JoAchIM herBorG, 

GeschäftsBereIchsleIter MArketInG & vertrIeB

„Die Zulassung von 
 Bivigam™ ist für uns ein 
wichtiger Schritt und 
eröffnet mittelfristig ein 
Umsatz potenzial von 
jährlich rund 100 Millionen 
US-Dollar.“
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> 
unsere therAPIeGeBIete  
unD Deren MArktPotenzIAl

neuentWIcklunGen:

Bt-062

neuentWIcklunGen:

civacir®

tregalizumab (Bt-061)

cytotect 70 (Bt-094)

Bt-063

neuentWIcklunGen:

IgM concentrate (Bt-086)

fibrinogen (Bt-524)

ProDukte:

haemoctin®

haemonine®

ProDukte:

Intratect®

hepatect®

nabi-hB®

zutectra®

cytotect®

varitect®

Bivigam™

fovepta®

ProDukte:

Pentaglobin®

humanalbumine

Biseko®

cofact®

6 – 8 % 5 – 6 % 3 – 4 %

>  erWArtetes JährlIches WAchstuM Des WeltMArktes

häMAtoloGIe klInIsche IMMunoloGIe IntensIvMeDIzIn
>>> >>

12 Mrd. us-Dollar 22 Mrd. us-Dollar 5 Mrd. us-Dollar

>  GrÖsse Des relevAnten MArktes WeltWeIt
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> 
fokussIert WAchsen MIt  
GAnzheItlIcher ProDuktentWIcklunG

Die Biotest Gruppe hat in den vergangenen drei Jahren ihren fo-

kus noch stärker auf das kerngeschäft gelegt: Die entwicklung 

und vermarktung von Produkten in den drei therapiegebieten 

hämatologie, klinische Immunologie und Intensivmedizin.

In diesen Bereichen haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, 

alle Möglichkeiten einer ganzheitlichen Produktvermarktung 

optimal auszuschöpfen. Dabei befinden wir uns stets nahe 

an den Patienten und den behandelnden ärzten. An ihren 

Bedürfnissen orientiert, entwickeln unsere Mitarbeiter die 

etablierten Produkte kontinuierlich weiter, mit dem ziel, die 

lebensqualität der Patienten zu verbessern. 

ein Beispiel ist das Präparat hepatect®, das bei Patienten 

nach einer lebertransplantation eingesetzt wird, um einer 

hepatitis B-reinfektion vorzubeugen. nach einer transplan-

tation besteht dauerhaft die Gefahr einer erneuten Infektion. 

Damit sich Patienten schnell und einfach das Präparat selbst 

verabreichen können, hat unsere forschungs- und entwick-

lungsabteilung darauf aufbauend zutectra® entwickelt: Das 

weltweit erste und einzige Medikament für diese Anwendung, 

das selbständig vom Patienten unter die haut injiziert werden 

kann und ihm damit einen entscheidenden schritt zur selbst-

ständigkeit ermöglicht. es erspart ihm viele Arztbesuche in der 

Praxis oder im ambulanten Bereich von kliniken. zutectra® ist 

so vor allem zur Dauerprophylaxe geeignet. Das im Jahr 2012 

zugelassene fovepta® rundet dieses weitreichende Produkt-

angebot ab. Das Medikament unterstützt das Immunsystem 

von neugeborenen, deren Mütter mit hepatitis B infiziert sind, 

eine Immunität gegen diesen virus aufzubauen.

Wichtige Meilensteine haben wir mit dem bestehenden Pro-

duktportfolio bereits erreicht. Jetzt ist es an der zeit, auf diesen 

erfolgen aufzubauen: Biotest setzt darauf, die vorhandenen 

Produkte weiterzuentwickeln und das umfangreiche sorti-

ment an lebensrettenden therapien zu erweitern.

Auch unsere us-amerikanische tochtergesellschaft wird in 

zukunft verstärkt zum geplanten unternehmenswachstum 

beitragen. neben der Ausweitung des verkaufs von Bivigam™ 

werden wir mit dem hepatitis c-hyperimmunglobulin 

civacir™, einem weiteren Produkt mit hohem Absatzpotenzial, 

neue ProDukte

>   Vielfältige Pipeline mit Potenzial rundet das etablierte 

Portfolio ab

>   Neue Ansätze in der Intensivmedizin mit  

IgM Concentrate und Fibrinogen 

>   Alleinstellungsmerkmal: Civacir™ soll einer Hepatitis 

C-Reinfektion nach Transplantationen vorbeugen

>   Innovative Wirkungsmechanismen von  

mono klonalen Antikörpern (Tregalizumab (BT-061),  

BT-062, BT-063) zur Behandlung von  

z. B. Rheumatoider Arthritis oder Multiplem Myelom

 

neue InDIk AtIonen

>   Permanente Forschung und Entwicklung zur  

Ausweitung der Anwendung von bestehenden  

Wirkstoffen 

>   Weiterentwicklung von Cytotect® soll CMV-Infektion 

des Fötus verhindern

>   Einsatz von Immunglobulinen gegen chronische 

Schmerzzustände (Fibromyalgie)

die umsatzbasis verbreitern. von dem voraussichtlich ende 2015 

auf den Markt kommenden Präparat erwarten wir mittelfristig 

umsatzbeiträge in höhe von mehr als 200 Mio. euro. civacir™ 

enthält hohe titer von neutralisierenden Antikörpern gegen 

hepatitis c und soll einer reinfektion mit diesem virus nach 

transplantationen vorbeugen. Diese eigenschaft wird durch 

ein aufwendiges screening von entsprechenden spendern und 

dem Poolen dieser Plasmen erreicht. Der medizinische Bedarf 

für solche Präparate ist weltweit vorhanden. so kann Biotest in 

zukunft nicht nur Wachstumsmöglichkeiten nutzen, sondern 

auch Patienten in immer mehr ländern mit Medikamenten 

versorgen, die sie dringend benötigen.                       ⁄. 
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> 
nAchhAltIGes WAchstuM  
Durch InnovAtIve therAPIeAnsätze

Mit unserer neusegmentierung und der noch stärkeren fokus-

sierung auf unsere drei definierten therapiegebiete führen 

wir unsere konsequente Wachstumsstrategie fort. Wir sehen 

in den Bereichen hämatologie, klinische Immunologie und 

Intensivmedizin einen wachsenden Bedarf für unsere Produkte. 

Patienten, denen wir mit unseren Wirkstoffen ein unbeschwer-

teres leben ermöglichen, sind heute und morgen auf unsere 

Produkte angewiesen. unser ziel muss deshalb zukünftig sein, 

gerade jene Patienten zu erreichen, deren versorgung in der 

vergangenheit nicht möglich war.

um die stetig wachsende zielgruppe effektiv und schnell 

bedienen zu können, haben wir in den vergangenen Jahren 

unsere strukturen angepasst. unsere schlanke und effiziente 

organisation orientiert sich nun noch stärker an kunden- und 

Marktbedürfnissen.

unser ziel ist es in den kommenden Jahren diese strukturen 

zu nutzen, um in neue umsatzdimensionen vorzustoßen. Die 

aktuell in der forschung- und entwicklung befindlichen Pro-

dukte werden dafür sorgen, aus unserem rohstoff Blutplasma 

noch weiteren nutzen zu ziehen. Damit werten wir unseren 

Produktmix entscheidend auf und schaffen neue Behandlungs-

möglichkeiten für die Patienten. zusätzlich erhöhen wir unsere 

Profitabilität, da wir aus einem liter Plasma noch mehr Pro-

dukte herstellen können.

Wir haben uns für die kommenden Jahre viel vorgenommen. 

unser ziel bleibt es, unsere Marktposition in allen Bereichen 

auszubauen und nachhaltig unsere Position als eines der 

top-6-unternehmen weltweit im Bereich der Plasmaprotein-

Produkte zu festigen. Dazu gehört unter anderem die kon-

sequente forschungs- und entwicklungsarbeit. Wir haben 

den Anspruch unsere bestehenden Produkte permanent zu 

verbessern. Bei vielen Produkten ist uns dies mit neuen Dar-

reichungsformen und neuen möglichen Behandlungsgebie-

ten bereits gelungen. Doch wir haben zudem gänzlich neue 

Ansätze in unserer entwicklungspipeline, die die therapie von 

chronischen erkrankungen und die lebensqualität dieser Pati-

enten verbessern könnten. Insbesondere durch unsere in der 

entwicklung befindlichen monoklonalen Antikörper eröffnen 

sich in der zukunft erheb liche umsatz- und ergebnispotenziale.

für diese großen und wichtigen Projekte setzen wir deshalb 

zusätzlich auf kompetente Partner, die mit uns die Weiter-

entwicklung forcieren. unsere erfolgreiche zusammenarbeit 

mit Abbvie, eine Ausgliederung von Abbott, bei tregalizumab 

(Bt-061) belegt das immense Potenzial einer solchen koope-

ration – sowohl im hinblick auf die Geschwindigkeit als auch 

die finanzierung der klinischen entwicklung.

neben kompletten eigenentwicklungen können gleichzeitig 

einlizenzierungen von Produkten einen wichtigen Mehrwert 

bieten. hier sondieren wir permanent den Markt, immer unter 

der Prämisse einer wertvollen erweiterung unseres Produkt-

portfolios für unsere Aktionäre.

Wir haben in den vergangenen Jahren die Basis für den deut-

lichen Ausbau des konzerns gelegt. Diese Grundlage wollen 

wir jetzt nutzen, um unsere erfolgsgeschichte fortzuschreiben. 

Mit Biotest in die zukunft!                                                                       ⁄. 

18
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Mit dem Ausbau des konzerns und der permanenten steige-

rung der Produktionsmengen muss auch die logistik erweitert 

werden: Im Anschluss an den herstellungsprozess werden 

unsere Produkte abgefüllt, verpackt und auf den Weg zum 

kunden gebracht. Auch in diesen Bereichen haben wir in den 

vergangenen Jahren erheblich investiert und so die Basis für 

das weitere Wachstum gelegt.

Auf dem Gelände an unserem stammsitz wurden daher neue 

Gebäude errichtet und bestehende erweitert. von der Anliefe-

rung von rohstoffen und zwischenprodukten über die lager-

haltung bis zur Auslieferung der fertigen Waren wird jeder 

Prozess ständig optimiert. Auch die Bereiche Abfüllung und 

verpackung wurden deshalb im vergangenen Jahr bereits für 

die angestrebte verdopplung unserer Produktionskapazitäten 

angepasst. Im ersten schritt werden die herstellungsvolumina 

unseres Präparats Albiomin® auf 42 tonnen verdoppelt. Dies 

wird bis ende dieses Jahres abgeschlossen sein.

neben der verpackung wurde zudem in die lagerlogistik in-

vestiert. Mit unserem erweiterungsneubau können wir sämt-

liche verpackungsvorgänge an unserem standort erledigen. 

zusätzlich sorgen wir für genügend lagerplätze, sodass wir die 

lieferzeiten weiter verkürzen.                                                                          ⁄. 

> 
kontInuIerlIcher AusBAu  
Der ProDuktIon unD loGIstIk  
fÜr eIn stetIGes WAchstuM

ABfÜllunGskAPAztItät (in Mio. einheiten)
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>  
GePlAnte stAnDorterWeIterunG  
AM stAMMsItz

Der Qr-code führt sie zum film über  

das größte Ausbauprojekt unserer 

unternehmensgeschichte.

www.biotest.com/nextlevel
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> 
BIotest – next level:  
MIt Der kAPAzItätsverDoPPlunG  
In eIne neue DIMensIon  

Biotest zeigt ein nachhaltiges, stetiges Wachstum. seit 2004 

konnten wir unsere umsätze im Plasmabereich mehr als verdrei-

fachen. eine erfolgsgeschichte, die wir in zukunft fortschreiben 

wollen. unser ziel ist es bis 2020 die umsatzmilliarde zu errei-

chen. ein ehrgeiziges vorhaben für das alle unsere Mitarbeiter 

konzentriert und mit großem engagement arbeiten!

ein wichtiger Baustein, um dieses große ziel zu erreichen, ist die 

geplante verdopplung der Produktionskapazitäten an unserem 

stammsitz. Mit dieser deutlichen Ausweitung wollen wir uns 

auch langfristig unter den top 6 der Plasmaprotein-hersteller 

etablieren. zusätzlich wird sowohl für Immun globuline als auch 

für Albumine ein nachhaltiges Marktwachstum prognostiziert. 

eine entwicklung, an der wir durch höhere Produktionsmengen 

und damit verbundene effizienzsteigerungen teilhaben wollen.

Aus diesem Grund starten wir 2013 mit der Planung und umset-

zung des größten Ausbauprojekts in der Geschichte von Biotest! 

Wir werden zusätzliche Grundstücke erwerben, neue Gebäude 

errichten und unser team deutlich aufstocken. Dabei ist dieses 

Ausbauvorhaben auch ein klares Bekenntnis zu unserem deut-

schen heimatstandort. hier finden wir die optimalen Bedingun-

gen vor, sei es das umfassende know-how der Mit arbeiter und 

zulieferer oder die perfekte Infrastruktur. Über viele Jahre hin-

weg haben wir uns hier eine ideale Basis geschaffen. Die hohe 

fachkompetenz der Mitarbeiter, ob chemiker, Mediziner, Bio-

logen oder andere naturwissenschaftler, garantiert einen rei-

bungslosen Wertschöpfungsprozess. unser eingespieltes team 

steht für verlässlichkeit und höchste Produktions qualität. In 

unserem Bereich, in dem es gerade auf diese Punkte ankommt, 

ist „Made in Germany“ ein echtes Gütesiegel.

* Marktvolumen entspricht 5,0 Mrd. €

 7 % p. a.

2011 – 2015 2016 – 2020

5 % p. a. 5 % p. a.

2021 – 2025

erwartete Wachstumsrate:                           

MArktentWIcklunG IMMunGloBulIne (in tonnen)
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Aktuell planen wir Mitte 2014 mit den ersten Bauarbeiten zu 

beginnen. erste Produkte aus den neuen Anlagen stehen für die 

vermarktung voraussichtlich im Jahr 2019 zur verfügung. Durch 

den zeitaufwendigen Genehmigungsprozess durch deutsche und 

us-amerikanische Behörden stellen wir sicher, dass wir die hier 

produzierten Präparate in sämtlichen ländern der Welt vertrei-

ben können. Damit erschließen wir zusätzliche Absatzpotenziale.

Insgesamt rechnen wir bei unserem ambitionierten Ausbau-

projekt mit einem Investitionsvolumen von über 200 Mio. 

euro. eine erhebliche summe, die uns langfristig jedoch in die 

lage versetzen wird, substantiell höhere umsatz- und ergebnis-

beiträge zu erwirtschaften. zur finanzierung werden wir auf 

unterschiedliche Quellen zurückgreifen. neben der nutzung 

bestehender kreditlinien planen wir die Ausgabe von bis zu 

1,46 Mio. zusätzlichen vorzugsaktien. Wir sind davon über-

zeugt, dass wir mit unserem durch die kapazitätsverdopplung 

angestrebten Wachstum auch für unsere Aktionäre hervor-

ragende Perspektiven schaffen.

neben den erfolgreich etablierten Produkten werden wir mit 

den neuen Anlagen auch solche Plasmaprotein-Präparate 

fertigen, die sich aktuell noch in der klinischen entwicklung 

befinden. unser ziel bei diesen Projekten ist es darüber hin-

aus, unsere Ausbeute pro Produkt und pro liter Blutplasma 

zu erhöhen. Durch die verwendung weiterer Bestandteile 

unseres rohstoffes können wir zusätzliche Produkte produ-

zieren, erhöhen den nutzen für den Patienten und steigern 

damit unsere Profitabilität. so wollen wir bis 2020 vier weitere 

Plasmaprotein-Produkte zulassen und vermarkten.

Mit diesen und weiteren Maßnahmen, wie der zulassung unse-

rer monoklonalen Antikörper, wollen wir das unternehmen in 

den kommenden Jahren auf eine neue stufe heben. Wir sind 

davon überzeugt, dass wir mit unserer umfangreichen Produkt-

pipeline und den weiteren Ausbauvorhaben optimale voraus-

setzungen schaffen, um Biotest nachhaltig als Global Player auf 

dem weltweiten Pharmamarkt zu etablieren.               ⁄. 

„Wir werden mit  
unseren vielfältigen   
Neu- und Weiterentwick-
lungen Biotest als  
Global Player auf dem 
weltweiten Pharmamarkt 
etablieren.“   

Prof. Dr. GreGor schul z

frAktIonIerkAPAzItät Der BIotest GruPPe* (in 1.000 liter)
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Prof. Dr. GreGor schul z

Unsere umfangreiche  
Produktpipeline ermög-
licht auch für die  
kommenden Jahre eine 
deutliche Ausweitung  
unserer Geschäfts- 
tätigkeit.“ 

> 
unser ProGrAMM BIs 2020

Biotest – next level. unter diesem Motto bauen wir in den 

nächsten Jahren unsere Produktionskapazitäten am stamm-

sitz aus. Damit einhergehend wollen wir auch verschiedene 

neue Produkte zur zulassung bringen. hier arbeitet unsere 

forschungs- und entwicklungsabteilung aktuell an Präpara-

ten, welche unser bisheriges Portfolio optimal ergänzen. Dabei 

zielen wir zum einen auf Produkte ab, die in den bekannten 

Indikationsgebieten Weiterentwicklungen von bestehenden 

und erfolgreichen Biotest-Wirkstoffen darstellen. zum anderen 

liegt unser fokus aber auch auf neuen Anwendungsgebieten 

mit hohem medizinischem Bedarf.

 

eine dieser entwicklungen, die zum ziel haben bestehende 

Biotest-Produkte durch einen optimierten herstellungsprozess 

zu verbessern, ist ein neues Immunglobulin G-Präparat (IgG). 

Dieses Antikörper-Präparat basiert auf unserem bewährten 

Präparat Intratect® und soll Patienten zugutekommen, die an 

störungen des Immunsystems leiden. und auch im Bereich 

der Intensivmedizin entwickeln wir unsere Produktpalette 

konsequent weiter. Das Präparat fibrinogen (Bt-524), welches 

ebenfalls bis 2020 zur zulassung gebracht werden soll, hilft bei 

der vorbeugung oder Akutbehandlung von Blutungsstörungen 

und somit dabei, leben zu retten. 

Darüber hinaus entwickeln wir bei unserem tochterunter-

nehmen BPc in den usA das hyperimmunglobulin civacir™, 

das ähnlich wie hepatect® und zutectra® nach lebertrans-

plantationen zur reinfektionsprofilaxe eingesetzt wird. 

zusätzlich wird das neue IgM concentrate (Bt-086) als nach-

folgepräparat für Pentaglobin® klinisch entwickelt. 

schließlich setzen wir große hoffnungen in unsere mono-

klonalen Antikörper tregalizumab (Bt-061), Bt-062 und 

Bt-063. Diese entwicklungen eröffnen neue Behandlungs-

möglichkeiten für Indikationen wie rheumatoide Arthritis, 

Psoriasis oder haut- und andere krebserkrankungen und 

könnten so entscheidend zur verbesserung der lebens-

qualität der betroffenen Patienten beitragen.

 

Alle diese Maßnahmen sind Meilensteine auf unserem lang-

fristigen Wachstumspfad. Bis 2020 streben wir auch durch die 

zulassung der verschiedenen neuen Präparate an, unsere aktu-

ellen umsätze mehr als zu verdoppeln und somit die Milliarden-

grenze zu überschreiten. Wir haben den Grundstein gelegt und 

blicken voller Motivation in eine spannende zukunft!    ⁄. 
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Prof. Dr. GreGor schul z

„Wir wollen in den 
kommenden Jahren  
unser Wachstum noch- 
mals beschleunigen. 
Für 2020 haben wir  
die Umsatzmilliarde 
fest im Blick.“ 

27
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DIe BIotest-AktIe

2012 war ein gutes Börsenjahr – sowohl für Biotest-Aktionäre 

als auch für Anleger in deutschen Werten insgesamt. Der leit-

index DAx legte um über 29 Prozent zu, womit Deutschland 

unter den großen europäischen Märkten am besten abschnitt. 

Insgesamt profitierten europäische Aktien von der nach wie 

vor expansiven Geldpolitik der europäischen zentralbank, die 

damit trotz der anhaltenden unsicherheiten in der Währungs-

union das vertrauen in den euro stärken konnte. Allerdings 

sorgten auch 2012 die haushaltsprobleme vieler euro-staaten 

ebenso wie die insgesamt rezessive entwicklung in der euro-

zone für volatile finanzmärkte.

eine trotz kursschwankungen sehr erfreuliche entwicklung 

zeigten auch die stamm- und vorzugsaktien der Biotest AG. 

zum Jahresende 2012 schlossen die stammaktien im xetra-

handel bei 50,75 euro, ein Plus von 23,2 Prozent gegenüber 

dem vorjahresschlusskurs von 41,20 euro. Die vorzugsaktien 

notierten bei 49,30 euro, verglichen mit dem schlusskurs des 

vorjahres bei 39,80 euro ein Plus von 23,9 Prozent. Beide Papiere 

übertrafen damit den sDAx-kursindex deutlich, der um etwa 

14 Prozent zulegte.

Die Biotest AG ist im Prime standard der Deutschen Börse 

AG gelistet, dem segment mit den höchsten transparenz-

anforderungen. seit 2007 sind die vorzugsaktien außerdem 

im sDAx gelistet. Damit gehört die Biotest AG zu den größten 

Industriewerten unterhalb des MDAx. Am 28. Dezember 2012, 

dem letzten handelstag des Geschäftsjahres, lag die Markt-

kapitalisierung der Biotest AG bei 587,8 Millionen euro. hier-

von entfielen 253,1 Millionen euro auf die vorzugsaktien. 

Das durchschnittliche, tägliche handelsvolumen mit Biotest-

vorzugsaktien lag im xetra-computerhandel im Jahr 2012 

bei 0,255 Millionen euro. Bei den stammaktien lag der tages-

durchschnitt auf xetra bei 0,062 Millionen euro.

nachdem die Biotest-Aktien 2011 parallel zum Gesamtmarkt an 

Wert einbüßten, konnten sie 2012 wieder den längerfristigen 

Aufwärtstrend bestätigen. ein wichtiges ziel der Investor 

relations-Aktivitäten der Biotest AG ist es, den kapitalmarkt 

über die auf langfristige und nachhaltige Wertsteigerung aus-

gerichtete unternehmensstrategie zu unterrichten. Darüber 

hinaus stärkt Biotest vertrauen durch eine offene, zeitnahe und 

umfassende Informationspolitik gegenüber institutionellen wie 

privaten Anlegern. neben dem direkten Dialog mit Investoren 

gehört hierzu auch der enge und kontinuierliche Austausch mit 

Analysten und den Wirtschafts- und finanzmedien.

feste Bestandteile der kapitalmarktkommunikation sind die 

teilnahme an Analysten- und Investorenkonferenzen, die 

Durchführung von roadshows sowie einzelgespräche mit 

Investoren. Im Investor relations-Bereich unserer Internet-

seite werden aktuelle und ausführliche Informationen bereit-

gestellt, die sich an bestehende Aktionäre ebenso wie an 

potenzielle Investoren richten. Anfragen von Anlegern beant-

wortet das Investor relations-team schnell, umfassend und 

transparent.

Aktienanalysten verfolgen die entwicklung der Biotest AG und 

veröffentlichen regelmäßig researchstudien und updates. 

nach dem starken kursanstieg insbesondere in der zweiten 

Jahreshälfte 2012 bewegt sich die vorzugsaktie ende 2012 in 

der nähe der kursziele der Analysten. Alle Analysten raten im 

jeweils letzten update 2012 zum kauf bzw. Übergewichten 

der Biotest-Aktie.

neben der positiven Aktienkursentwicklung trägt auch die 

kontinuierliche Dividendenpolitik der Biotest AG zur Attrak-

tivität der Aktien bei. Biotest strebt an, die Aktionäre in 

angemessenem umfang am unternehmenserfolg teil-

haben zu lassen. Dabei werden die erheblichen Investitio-

nen in forschung und entwicklung sowie in sachanlagen im 

rahmen der expansion des unternehmens berücksichtigt. 

ziel ist eine stabile und verlässliche Dividendenpolitik. seit 

dem Geschäftsjahr 2004 ist die Dividende von Jahr zu Jahr 

gestiegen oder zumindest konstant geblieben. Der hauptver-

sammlung wird der vorstand am 8. Mai 2013 die Ausschüt-

tung einer Dividende je stammaktie von 0,50 euro und je 

vorzugsaktie von 0,56 euro vorschlagen.   ⁄. 
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sDAxvorzugsaktiestammaktie

„Wir verfolgen eine  
nachhaltige Dividenden-
politik für unsere  
Aktionäre. “  

Dr. MIchAel r A Mroth

Wertsteigerung der Biotest-vorzugsaktie  

im Jahr 2012
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2012 IM ÜBerBlIck

BIotest GruPPe*  2012 2011 veränderung in %

umsatzerlöse Mio. € 440,0 422,0 4,3

davon:

Inland Mio. € 89,4 96,9 – 7,7

Ausland Mio. € 350,6 325,1 7,8

davon:

therapie Mio. € 330,9 324,7 1,9

Plasma & services Mio. € 97,0 87,9 10,4

Andere segmente Mio. € 12,1 9,4 28,7

eBItDA Mio. € 76,1 72,4 5,1

eBIt Mio. € 44,7 41,6 7,5

davon:

therapie Mio. € 26,3 24,9 5,6

Plasma & services Mio. € 18,4 18,8 –2,1

Andere segmente Mio. € 0,0 –2,1 –

EBIT in % vom Umsatz % 10,2 9,9

ergebnis vor steuern Mio. € 36,5 28,6 27,6

ergebnis nach steuern Mio. € 23,1 18,7 23,5

Aufwandstruktur:

Materialaufwand Mio. € 167,9 165,1 1,7

Personalaufwand Mio. € 116,1 106,7 8,8

forschungs- und entwicklungsaufwand Mio. € 51,4 49,4 4,0

Forschungs- und Entwicklungsaufwand  
in % vom Umsatz % 11,7 11,7

Investitionen in sachanlagevermögen und  
immaterielle vermögenswerte Mio. € 34,5 26,7 29,2

finanzierung:

cashflow * * Mio. € 34,7 72,5 – 52,1

Abschreibungen Mio. € 31,4 30,8 1,9

eigenkapital (zum 31. Dezember) Mio. € 369,4 346,7 6,5

Eigenkapitalquote (zum 31. Dezember) % 54,1 50,8

Bilanzsumme (zum 31. Dezember) Mio. € 682,3 682,8 – 0,1

Mitarbeiter in vollzeitstellen (zum 31. Dezember) Anzahl 1.726,9 1.661,5 3,9

ergebnis je Aktie € 1,94 1,57 23,6

*   fortgeführte Geschäftsbereiche

** aus laufender Geschäftstätigkeit
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MItArBeIter In vollzeItstellenuMsAtz nAch reGIonen

BIlAnzstruktur

 

kurzfristige
verbindlichkeiten 

(164,9 Mio €)

langfristige
verbindlichkeiten 
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(367,4 Mio €)

eigenkapital  
(369,4 Mio €)

Passiva
682,3 Mio. €
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GeWInn- unD verlustrechnunG
der Biotest Gruppe für den zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

in tausend € 2012 2011

umsatzerlöse 439.967 422.027

herstellungskosten – 255.304 – 254.266

Bruttoergebnis vom Umsatz 184.663 167.761

sonstige betriebliche erträge 11.625 13.430

Marketing- und vertriebskosten – 57.151 – 48.517

verwaltungskosten – 27.886 – 31.958

forschungs- und entwicklungskosten – 51.438 – 49.406

sonstige betriebliche Aufwendungen – 15.160 – 9.750

Betriebsergebnis 44.653 41.560

finanzerträge 20.589 21.052

finanzaufwendungen – 29.788 – 34.571

Finanzergebnis – 9.199 – 13.519

erträge aus assoziierten unternehmen 1.024 539

Ergebnis vor Steuern 36.478 28.580

ertragsteuern – 13.430 – 9.850

Ergebnis nach Steuern des fortgeführten Geschäftsbereichs 23.048 18.730

ergebnis nach steuern des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs 10.373 29.419

Ergebnis nach Steuern 33.421 48.149

davon: 

auf die Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallende Ergebnisanteile 33.408 46.353

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 23.035 18.722

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich 10.373 27.631

auf die Minderheiten entfallende Ergebnisanteile 13 1.796

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 13 8

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich – 1.788

Ergebnis je Aktie in € 2,82 3,93

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 1,94 1,57

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich 0,88 2,36

Mehrdividendenanspruch je Vorzugsaktie in € 0,06 0,06

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,06 0,06

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich – –

Ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,88 3,99

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 2,00 1,63

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich 0,88 2,36
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BIlAnz
der Biotest Gruppe zum 31. Dezember 2012

in tausend € 31. Dezember 2012 31. Dezember 2011

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle vermögenswerte 54.598 62.833

sachanlagen 243.033 234.857

Anteile an assoziierten unternehmen 2.777 2.042

sonstige finanzanlagen 154 4.733

sonstige vermögenswerte 519 618

latente steueransprüche 13.805 7.729

Summe langfristige Vermögenswerte 314.886 312.812

Kurzfristige Vermögenswerte

vorratsvermögen 184.216 152.983

forderungen aus lieferungen und leistungen 96.143 120.961

laufende ertragsteueransprüche 3.756 3.493

sonstige vermögenswerte 7.688 9.314

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 57.241 83.199

349.044 369.950

vermögenswerte des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs 18.417 –

Summe kurzfristige Vermögenswerte 367.461 369.950

Bilanzsumme 682.347 682.762

PASSIVA

Eigenkapital

Gezeichnetes kapital 30.025 30.025

kapitalrücklage 153.332 153.332

Gewinnrücklagen 152.559 116.862

Auf die Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallende ergebnisanteile 33.408 46.353

Eigenkapital, das den Eigentümern des Mutterunternehmens zuzuordnen ist 369.324 346.572

Minderheitsanteile am eigenkapital 109 96

Summe Eigenkapital 369.433 346.668

Langfristiges Fremdkapital

rückstellungen für Pensionen und ähnliche verpflichtungen 57.122 51.049

sonstige rückstellungen 3.946 3.192

finanzverbindlichkeiten 71.034 101.343

sonstige verbindlichkeiten 16 194

latente steuerverbindlichkeiten 7.591 7.598

verbindlichkeiten aus umsatzabgrenzung 8.328 24.983

Summe langfristiges Fremdkapital 148.037 188.359

Kurzfristiges Fremdkapital

sonstige rückstellungen 18.998 19.340

laufende ertragsteuerverbindlichkeiten 5.128 13.074

finanzverbindlichkeiten 41.445 37.690

verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 47.373 34.678

sonstige verbindlichkeiten 27.233 26.298

verbindlichkeiten aus umsatzabgrenzung 16.655 16.655

156.832 147.735

schulden des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs 8.045 –

Summe kurzfristiges Fremdkapital 164.877 147.735

Summe Fremdkapital 312.914 336.094

Bilanzsumme 682.347 682.762
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kAPItAlflussrechnunG
der Biotest Gruppe für den zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012

in tausend € 2012 2011

ergebnis vor steuern 36.478 28.580

Abschreibungenund Wertminderungen auf immaterielle vermögenswerte und sachanlagen 31.432 30.828

erträge aus assoziierten unternehmen – 1.024 – 539

Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermögen 833 47

veränderungen der Pensionsrückstellungen – 3.242 429

finanzergebnis 9.199 13.519

Operativer Cash Flow vor Veränderung des Working Capital 73.676 72.864

veränderungen der sonstigen rückstellungen 560 1.487

veränderungen des vorratsvermögens, der forderungen sowie anderer Aktiva – 5.108 – 24.035

veränderungen der verbindlichkeiten aus umsatzabgrenzung – 16.655 41.638

veränderungen der verbindlichkeiten und anderer Passiva 12.667 – 6.138

Cash Flow aus der Änderung des Working Capital – 8.536 12.952

Gezahlte zinsen – 4.673 – 4.930

Gezahlte steuern – 25.741 – 8.371

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit der fortgeführten Geschäftsbereiche 34.726 72.515

cashflow aus der betrieblichen tätigkeit des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs – – 237

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit gesamt 34.726 72.278

einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens 629 217

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen – 34.505 – 26.716

einzahlung aus dem verkauf des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs – 41.770

veränderung der sonstigen finanzanlagen 3.997 6.623

erhaltene zinsen 548 737

Cashflow aus der Investitionstätigkeit der fortgeführten Geschäftsbereiche – 29.331 22.631

cashflow aus der Investitionstätigkeit  
des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs – – 635

Cashflow aus der Investitionstätigkeit gesamt – 29.331 21.996

Dividendenzahlung für das vorjahr – 5.469 – 4.765

Dividendenzahlungen an Minderheitsgesellschafter – – 1.722

einzahlungen aus der Aufnahme von finanzverbindlichkeiten 1.296 4.261

Auszahlungen für die tilgung von finanzverbindlichkeiten – 27.214 – 28.424

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit der fortgeführten Geschäftsbereiche – 31.387 – 30.650

cashflow aus der finanzierungstätigkeit des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs – –

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit gesamt – 31.387 – 30.650

zahlungswirksame veränderung der zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente – 25.992 63.624

Wechselkursbedingte Wertänderungen 34 162

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am Anfang der Periode 83.199 19.413

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode gesamt 57.241 83.199

abzüglich zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am ende der Periode  
des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs – – 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode  
der fortgeführten Geschäftsbereiche 57.241 83.199
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stAnDorte Der BIotest GruPPe

DEUTSCHL AnD 

Biotest AG / Biotest Pharma Gmbh 

landsteinerstr. 5 

63303 Dreieich 

telefon: +49 (0) 6103 801 0 

fax: +49 (0) 6103 801 150 

e-Mail: mail@biotest.de 

Website: www.biotest.de 

Plasma service europe Gmbh 

landsteinerstr. 5 

63303 Dreieich 

telefon: +49 (0) 6103 801 0 

fax:  +49 (0) 6103 801 160 

e-Mail: info-pse@biotest.de 

Website: www.plasmaservice.de 

USA 

Biotest Pharmaceuticals corporation 

580 Park of commerce Blvd., n.W. 

Boca raton, fl 33487 

telefon:  +1 561 989 5800 

fax:  +1 561 989 5801 

e-Mail:  mail.us@biotest.com 

Website:  www.biotestpharma.com 

BR ASILIEn 

Biotest farmaceutica ltda. 

rua luiz spiandoorelli neto, 47 sala 208 

– valinhos – sP-Brazil 

ceP 13271-570 

telefon: +55 19 3327 67 36 

fax: +55 19 3327 67 34 

e-Mail: mail.br@biotest.com

Website:  www.biotest.com 

EnGL AnD 

Biotest uk ltd. 

28 Monkspath Business Park 

highlands road 

solihull B90 4nz 

West Midlands 

telefon: +44 121 733 3393 

fax: +44 121 733 3066 

e-Mail: mail.uk@biotest.com 

Website: www.biotestuk.com 

ITALIEn 

Biotest Italia s.r.l. 

via leonardo da vinci 43 

20090 trezzano sul naviglio 

telefon: +39 2 4844 2951 

fax: +39 2 4840 2068 

e-Mail: mail.it@biotest.com 

Website: www.biotest.it 

ÖSTERREICH 

Biotest Austria Gmbh 

einsiedlergasse 58 

1053 Wien 

telefon: +43 1 545 15 61 0 

fax: +43 1 545 15 61 45 

e-Mail: mail.at@biotest.com

Website: www.biotest.at 

Plasmadienst tirol Gmbh 

Innrain 6-8 

6020 Innsbruck 

telefon: +43 512 584723 

fax: +43 512 584723 14 

e-Mail: office@plasma-tirol.at 

Website: www.plasma-tirol.at 

SCHWEIZ 

Biotest (schweiz) AG 

schützenstr. 17 

5102 rupperswil 

telefon: +41 62 889 00 00 

fax: +41 62 889 00 01 

e-Mail: mail.ch@biotest.com

Website: www.biotest.ch 

SPAnIEn 

Biotest Medical, s.l.u. 

c/Beethoven, 15, 4th floor 

08021 Barcelona 

telefon: +34 93 1 838 734 

fax: +34 93 1 838 701 

e-Mail: mail.es@biotest.com

Website: www.biotest.com.es

UnGARn 

Biotest hungaria kft. 

torbágy u. 15/A 

2045 törökbálint 

telefon: +36 23 511 311 

fax: +36 23 511 310 

e-Mail: mail.hu@biotest.com

Website: www.biotest.hu 

Plazmaszolgálat kft. 

torbágy u. 15/A. 

2045 törökbálint 

kontakt Büro:

czuczor u. 10 

1093 Budapest 

telefon: +36 1 323 2100 

fax: +36 1 323 2107 

e-Mail: plazmaszolgalat@plazmaszolgalat.hu 

Website: www.plazmaszolgalat.hu 

RUSSL AnD 

Biotest Moskau 

ul. vavilova 5 

korpus 3 

office 403 

119334 Moscow 

telefon: +7 495 723 72 52 

e-Mail: mail.ru@biotest.com
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kontAkt

eine ausführliche Darstellung der entwicklung und der Per-

spektiven von Biotest enthält der Geschäftsbericht 2012. er 

steht auf der Biotest-Website zum Download bereit. 

Auf www.biotest.de finden sie außerdem umfassende und 

aktuelle Informationen zu unternehmen, Projekten und Märk-

ten. Im Bereich Investor relations können sie unter anderem 

alle finanzmitteilungen sowie die Geschäfts- und zwischen-

berichte einsehen. 

Bei fragen können sie uns darüber hinaus direkt kontaktieren: 

InVESTOR REL ATIOnS 

Dr. Monika Buttkereit 

head of Investor relations 

telefon: +49 (0) 6103 801 4406 

fax:  +49 (0) 6103 801 347 

e-Mail:  investor_relations@biotest.de 

13. AUGUST 2013 

II. Quartalsbericht 2013

12. nOVEMBER 2013 

III. Quartalsbericht 2013

fInAnzkAlenDer 
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